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AbstrAct  Sowohl Professionelle Wahrnehmung als auch Reflexionskompetenzen sind 
wichtige Voraussetzungen für die Professionalisierung von (angehenden) Mathematiklehrkräf-
ten. Bewährt hat sich zur Förderung der Einsatz von Videovignetten, wobei das Einnehmen 
einer interpretativen Grundhaltung Studierenden oft schwerfällt. Im vorgestellten Projekt sol-
len daher Lehramtsstudierende der Grundschule mithilfe von Videovignetten mit Reflexions-
anlässen zur Perspektivenübernahme bei der Entwicklung ihrer professionellen Wahrnehmung 
mathematischer Denk- und Arbeitsprozesse von Kindern unterstützt werden. Methodologisch 
folgt das Projekt der fachdidaktischen Entwicklungsforschung. Dargestellt werden vier der 
zentralen Designprinzipien für die Konzeption einer entsprechenden Lernumgebung.

Keywords  Professionelle Wahrnehmung, Perspektivenübernahme, Videovignetten, Ma-
thematikunterricht, fachdidaktische Entwicklungsforschung

1 EINLEITUNG

Sowohl die professionelle Wahrnehmung unterrichtlicher Aspekte als auch 
die (Selbst-)Reflexion gelten für (angehende) Lehrkräfte als wichtige Voraus-
setzungen für den Erwerb bzw. die Weiterentwicklung von professionellen Kom-
petenzen (van Es & Sherin, 2021; Gruber, 2021). Im hier vorgestellten Projekt 
soll die Anregung zur Perspektivenübernahme während der Betrachtung von vi-
deografierten mathematischen Arbeitsprozessen von Kindern als Instrument zur 
Förderung sowohl der Wahrnehmung relevanter Aspekte der Situation, als auch 
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zur Anregung der Reflexion über eigene Vorstellungen und Herangehenswei-
sen genutzt werden. Dazu wird hier das theoretische Gerüst und die daraus ent-
wickelten Designprinzipien für die Konzeption einer Lernumgebung für Studie-
rende des Grundschullehramts Mathematik vorgestellt.

2 THEORETISCHER HINTERGRUND

2.1 Professionelle Wahrnehmung

Unter Professioneller Wahrnehmung von Lehrkräften versteht man die Wahr-
nehmung und Interpretation relevanter Aspekte in einer komplexen Lehr-Lern-
Situation vor dem Hintergrund mathematischen, didaktischen und pädagogi-
schen Wissens (van Es & Sherin, 2021). Sie kann somit als Vermittler zwischen 
dem Professionswissen und dem professionellen Handeln gesehen werden (Blö-
meke et al., 2015).

Konzeptualisiert wird die Professionelle Wahrnehmung durch drei zentrale, 
eng miteinander verwobene Prozesse: Wahrnehmen, Interpretieren und Hand-
lung planen (van Es & Sherin, 2021; Blömeke et al., 2015). Mit Blick auf den Ma-
thematikunterricht hat sich herausgestellt, dass besonders die professionelle 
Wahrnehmung von Schüler:innendenken für die Herstellung einer reichhaltigen 
Lernumgebung und die Initiation und Fortführung eines produktiven, mathe-
matischen Diskurs im Unterricht förderlich ist (Jacobs et al., 2010). Es ist jedoch 
nicht nur relevant, was die Lehrkräfte im Unterricht wahrnehmen, sondern auch 
wie sie relevante Aspekte wahrnehmen und interpretieren. Van Es und Sherin 
(2021) unterscheiden hierbei drei Grundhaltungen: die beschreibende, bewerten-
de und interpretierende Haltung. Dabei gilt die interpretierende Haltung als am 
wertvollsten, um möglichst tief an das Denken der Schüler:innen und ihre Vor-
stellungen über den mathematischen Inhalt zu kommen. Gleichzeitig ist sie am 
anspruchsvollsten. Vor allem angehende Lehrkräfte tendieren oftmals dazu, Ge-
schehnisse eher (chronologisch) zu beschreiben, statt sie in einen Gesamtzusam-
menhang zu setzen und zu interpretieren (Jacobs et al., 2010). Als Unterstützung 
für angehende Lehrkräfte hat sich die angeleitete Analyse und Diskussion von 
gefilmten (fremden) Unterrichtssituationen als hilfreich herausgestellt (van Es & 
Sherin, 2021).
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2.2 Reflexion und Perspektivenübernahme

Während also mit dem Konstrukt der Professionellen Wahrnehmung die selek-
tive Erfassung und Interpretation unterrichtlicher Ereignisse erfasst wird, ist ein 
wichtiger Aspekt der Lehrkräfteprofessionalisierung auch die Reflexion, also 
der Blick auf Erfahrungen und eigenes Handeln sowie die eigenen Vorstellun-
gen, Kenntnisse und Kompetenzen (Gruber, 2021). Freudenthal (1991, S. 104) de-
finiert das Reflektieren selbst als eine Art Perspektivenübernahme mit dem Ziel, 
mehr über sich selbst zu erfahren:

„[W]hen I use the word ‚reflection‘, I mean mirroring oneself in someone else 
in order to look through his skin (…). It becomes reflecting on oneself, on what 
one did, felt, imagined, thought, on what one is doing, feeling, imagining, think-
ing.“

Dabei können unterschiedliche Perspektiven eingenommen werden, wie zum 
Beispiel unterschiedliche theoretische Blickwinkel, die Sichtweise unterschied-
licher Akteur:innen der Situation (Rank, Neppl & Rincke, 2019) oder auch der 
eigenen Person in einer fiktiven und/oder fremden Situation (Schnell & Fellenz, 
2022).

Studien wie Elsner et al. (2020) zeigen, dass sich zur Förderung der Refle-
xionskompetenz von Lehramtsstudierenden ebenfalls der Einsatz von Videos 
eignet.

2.3 Fachliche Rahmung: Muster und Strukturen

Der Einsatz von Videos ist dann besonders effizient, wenn sie in einen spezifi-
schen (fachlichen und didaktischen) Rahmen eingebettet sind (Prediger & Zin-
del, 2017). Im hier vorgestellten Projekt wird dafür der Inhaltsbereich „Mus-
ter und Strukturen“ fokussiert, der nicht nur in den Bildungsstandards für die 
Grundschule, sondern auch für die Mathematik als Wissenschaft zentral ist 
(Devlin, 1997). Lehrkräfte müssen zur kompetenten Begleitung der Lernenden 
die zentralen fachlichen und fachdidaktischen Aspekte kennen und in den Un-
terrichtsprozessen identifizieren, um situationsspezifisch angemessen reagieren 
zu können. Vor allem in Hinblick auf die Propädeutik der Algebra gelingt dies 
häufig nicht (siehe Überblick in Steinweg, 2013).
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3 DARSTELLUNG DES ÜBERGEORDNETEN 
DESIGN-RESEARCH-PROJEKTS

Das hier vorgestellte Konzept entsteht im Rahmen eines Design-Research-Pro-
jekts (Prediger et al., 2016). Dieses hat zum einen das Design einer Videovignet-
ten-basierten Lernumgebung für angehende Grundschullehrkräfte im Fach Ma-
thematik sowie zum anderen die Entwicklung lokaler Theorien in Bezug auf das 
Zusammenspiel der professionellen Wahrnehmung und angestoßenen Prozessen 
der Perspektivenübernahme zum Ziel. Abbildung 1 konkretisiert Arbeitsbereiche 
und Ablauf des Projektes.

Im ersten Design-Experiment Zyklus wurde eine Lernumgebung mit einer Vi-
deovignette für den Bereich Muster und Strukturen konzipiert und 280 Erst- und 
Zweitsemesterstudierenden zur schriftlichen Analyse im Rahmen einer Grund-
lagenvorlesung vorgelegt (Schritt 1). Aus der Auswertung der Daten wurden erste 
lokale Theorien gebildet, die in die Weiterentwicklung der Lernumgebung und 
der Designprinzipien eingeflossen sind. Diese soll nun in einem zweiten Design-
Experiment Zyklus in Interviews mit Studierenden eingesetzt werden (Schritt 2).

Abbildung 1 Arbeitsbereiche des Projektes (vgl. Prediger et al., 2016, S. 3)
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4 DESIGNPRINZIPIEN FÜR EINE LERNUMGEBUNG 
ZUR FÖRDERUNG DER PERSPEKTIVENÜBERNAHME

Ziel der zu entwickelnden Lernumgebung ist die Förderung der professionellen 
Wahrnehmung und der Reflexion insbesondere durch Angebote der Perspekti-
venübernahme. Vier der dazu empirie- und literaturbasiert entwickelten Design-
prinzipien (DP) werden nachfolgend kurz erläutert (vgl. Abb. 2 und Tab. 1).

Ein besonderer Fokus der Lernumgebung liegt auf der Ausbildung einer inter-
pretativen Grundhaltung, die dabei unterstützt, wahrgenommene Aspekte nicht 
nur zu beschreiben, sondern auch dahinterliegende Vorstellungen und (Lern-)
Prozesse zu rekonstruieren (van Es & Sherin, 2021).

Abbildung 2 Designprinzipien

Tabelle 1 Erläuterungen zu den Designprinzipien

DP1 Videovignetten werden in einer Vielzahl von Studien sowohl zur Förderung der Reflexionskom-
petenz als auch der professionellen Wahrnehmung eingesetzt (van Es & Sherin, 2021; Elsner et al., 
2020). Im Projekt werden Ausschnitte aus Interviews verwendet, um das Schüler:innendenken in 
den Fokus zu rücken.

DP2 Da der Inhaltsbereich Muster und Strukturen für die Mathematik zentral ist, sollten Studierende be-
reits frühzeitig lernen, fachliche Aspekte in gezeigten Prozessen zu identifizieren und sich mit den 
eigenen Vorstellungen dazu auseinanderzusetzen (Steinweg, 2013).

DP3 Zur Förderung der professionellen Wahrnehmung werden die drei zentralen Prozesse Wahrnehmen, 
Interpretieren und Handlung planen (van Es & Sherin, 2021; Blömeke et al., 2015) mit spezifischen 
Prompts (Beschreiben, Erläutern und Weiterdenken mit Fokus auf dem Denken der Schüler:innen) 
in der Videovignette angesprochen.

DP4 Die Studierenden werden explizit aufgefordert, sich in die Rolle der gezeigten Kinder und/oder 
Lehrkräfte hineinzuversetzen und deren Handlungsmöglichkeiten zu erkunden (Rank, Neppl & Rin-
cke, 2019). So soll zur Reflexion auch der eigenen Haltungen und Möglichkeiten angeregt werden.

DP 1:
Verwendung

von
Videovignetten

DP 2:
Fachlicher Fokus
auf Muster und

Strukturen

DP 3:
Förderung der
professionellen
Wahrnehmung

DP 4:
Anregung zur
Perspektiv-
übernahme
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5 ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

Das vorgestellte Konzept zielt darauf ab, sowohl die professionelle Wahrnehmung 
als auch die Reflexionsfähigkeit von Studierenden spezifisch über die Übernah-
me verschiedener Perspektiven zu fördern. Damit sollen wichtige Grundlagen 
zur Professionalisierung geschaffen werden (van Es & Sherin, 2021; Gruber, 2021). 
Die dargestellten Designprinzipien (vgl. Tab. 1) bieten Leitlinien, nach denen 
eine Lernumgebung konzipiert werden kann.

Im aktuellen Zyklus des Forschungsprojekts wurde eine entsprechende Video-
vignette entwickelt (DP1): In dieser bearbeiten zwei Drittklässler:innen im Rah-
men eines Interviews eine mathematische Aufgabe, bei der sie ein Muster hinter 
einem gegebenen Set von Zahlenpaaren identifizieren und weiterführen sollen 
(Steinweg, 2013; DP2).

Die Arbeitsaufträge für die Studierenden umfassen das Beschreiben des Vor-
gehens der Kinder, das Erläutern ihres daran rekonstruierbaren mathematischen 
Verständnisses sowie die Vorstellung möglicher nächster unterrichtlicher Hand-
lungsschritte (DP3). Weiterhin sollen sich die Studierenden in die Kinder (und 
Lehrkraft) hineinversetzen, um so deren Sichtweisen und Handlungsabsich-
ten oder -möglichkeiten nachzuvollziehen und mit den eigenen zu vergleichen 
(DP4; vgl. Rank, Neppl & Rincke, 2019). Somit findet ein Prozess des Vergleichs 
zwischen den eigenen Voraussetzungen und Absichten mit denen der Kinder 
statt, was zu einer Steigerung der Durchdringungstiefe des Lernendendenkens 
einerseits sowie zu einer Auseinandersetzung mit eigenen Vorstellungen ander-
seits führen soll. Die Videovignette wird im nächsten Schritt mit Lehramtsstu-
dierenden in Interviews erprobt.
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